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�AT legitim im christlichen Kanon? AT nicht besser Israel lassen, sich ans NT halten? Was hat das AT anderes zu bieten als Info darüber, was die Juden vor Jesus glaubten? Jedoch Mt 5,17 „Gesetz und Propheten“ zu erfüllen = das ganze AT. Jesus wollte also sagen: Wenn ihr an mich glaubt, l’Ancien Testament est vraiment pour vous Parole de Dieu ((51). Das ganze NT bezeugt auf verschiedene Weise die eine Wahrheit, die Philipp dem Nathanael anzeigt: Wir haben den gefunden… (Joh 1,45). Das Evangelium hat keinen sens ohne das AT, denn es ist die frohe Botschaft: Jesus ist der Christus (hebr. Messias): von Gott selbst gesalbt als priesterlicher König des auserwählten Volkes, wie es die Schriften des Alten Bundes sagen. Alle Menschen des Alten Testaments lebten in der Erwartung Christi. Er erschien nicht zu ihrer Zeit, war ihnen aber versprochen. … Sein Kommen gibt ihrem Leben Fundament und dynamisme. Adam und Eva mußten Kinder haben [?], weil eine Frau den gebären mußte, der durch seinen Gehorsam dem himmlischen Vater Ehre und die ungehorsamen Brüder rechtfertigen wird. Abraham und alle Nachkommen leben von der Verheißung, daß der „Sohn Abrahams“ geboren wird, in dem alle Rassen der Erde gesegnet sind. „Tous les sacrifices du Tabernacle et du Temple témoignent d’un sacrifices infinement plus grand que le Dieu saint doit lui-même offrir s’Il veut habiter parmi des pécheurs.“ Einzig von der Gnade lebt Israel und sein Gottesbund, nicht von einem religiösen Werk. Solange es die Gnade erfährt und anzeigt, übt es le sacerdoce pour ((52) le monde entier. Will es seine eigene Religion üben, wird der Tempel zerstört – Gott selbst ist sein König; Israel kann nicht wie die anderen Völker einen Staat bauen. Die davidische Dynastie (temporelle) läßt einen Platz frei für einen anderen „Sohn Davids“, der sich erniedrigt bis zum Kreuzestod. 


„L’histoire d’Israël, selon L’Ancien Testament, et toutes les biographies particulières des hommes de L’Ancienne Alliance, n’ont absolument aucun sens en elles-mêmes et pour elles-mêmes. Il faut que quelque chose de totalement autre se produise. Cette histoire et ces vies sont prophétiques. Tous les hommes de l’Ancienne Alliance attendent et se hâtent à la rencontre de ‘Celui qui doit venir’.“ 


Nach dem Evangelium und dem einmütigen Zeugnis des NT ist der Veheißene nun gekommen. „Voilà pourquoi il est impossible d’accepter seulement le Nouveau Testament en récusant l’Ancien.“ 


Deshalb, weil er sich als Christus zu erkennen gab, wurde Jesus vom Synhedrium verurteilt. Als die Jünger Jesus am Kreuz sahen, zweifelten sie, ob er der Verheißene sei. Emmaus-Jünger – „mußte nicht alles so geschehen…?“ Der Unbekannte war der Auferstandene, der sich selbst seinen Jüngern gab. Er gab ihnen ein Verständnis des AT, daß ihnen das Herz brannte! Mit der Schrift bewies er ihnen, daß er der Christus sei und öffnete ihnen das Verständnis f.d. Schrift. Jeder von ihnen schrieb, was er empfangen hatte und wie dies geschah – dies ist der Ursprung des NT.


Das Synhedrium kreuzigte Jesus und verbot den Jüngern unter Todesdrohung zu bekennen, Jesus sei der Christus. War sein Tod nicht der Beweis dafür, daß zwischen dem Glauben Jesu und dem AT keine Beziehung war? Mit hl. Zorn verfolgte Saul die, die Jesus f.d. Messias hielten. „Mais l’Evanglie dit: c’est justement en tant que crucifié que Jésus ‘accomplit’ l’Ancien Testament.“ „Nach der Schrift“ mußte er schändlich leiden und sterben. Die Passionsberichte ((54) „sont les plus étendus car s’est par ses souffrances et par sa mort qu’il scelle� tout ce que contient l’Ancien Testament. Il est donc évident qu’on ne comprend absolument rien à l’Ancien Testament si on le considère seulement comme le témoignage d’une piété humaine. Bien plutôt il faut y entendre le témoignage de la piété de Dieu qui aime tant les impies qu’Il donne Son Fils Bien-aimé à ses enfants rebelles jusqu’à le faire mourir pour eux.“


Keine Persönlichkeit, kein Psalm der Bibel stellt uns ein Beispiel hl. Menschlichkeit vor, im Gegenteil, alle sind beschrieben als Glieder und Stimmen der Gemeinschaft der Heiligen [?]. Ihre Heiligkeit besteht lediglich darin zu erkennen, daß der einzige Gerechte sich für sie zum Sünder machen ließ. Was er ihnen offenbarte: ihre Sünde ist ihre eigene, ihre Gerechtigkeit eine fremde, die Gott ihnen zurechnet pour l’amour de Jésus-Christ. Hat man das begriffen, liest man die Bibel auf neue Weise. Der größte Skandal wird zur wunderbaren Tröstung: Man erkennt die Größe seiner Sünde, aber die Gnade ist noch größer, nichts kann uns von Gottes Liebe scheiden, die Gott in Jesus Christus den Sündern bezeugt.


„Jesus ist der Christus“ heißt: Das einzigartige Leben Jesu in Einheit mit dem Vater hat er nicht für sich selbst gelebt; er will ((55) es mit seinen Brüdern teilen, wozu er sich selbst gibt. „Christen“ sind die, die das Leben Jesu leben mit Begräbnis und Auferstehung. Diese Möglichkeit zeigt uns das AT wie das NT, denn alle Worte und Personen des AT haben nur ein Ziel (but): uns zeigen, was Leben als Glied des Leibes Christi heißt.


Die Menschen im Alten Bund hatten die Verheißung, während wir vivons de la manifestation de Celui qui est venu und der wiederkommt. Dies ist der Unterschied zwischen uns und den Menschen des Alten Bundes. Aber Jesus ist der gleiche, gestern, heute, ewig. „Voilà pourquoi il ne peut y avoir qu’une difference de situation entre nous et les hommes de l’Ancien Testament; elle consist en ceci: tout ce qui a été dit à leur sujet a seulement maintenant toute sa valeur pour nous qui ‘touchons à la fin des temps’ (I Cor. 10: 6-11), maintenant Jésus est venu. Aujourd’hui nous devons croire comme ils ont cru; et ne pas endurcir nos cœurs, comme ils ont endurci le leur (Hébreux 3: 7-19).“  ((56) Das AT ist Heilige Schrift nach 2Tim 3,15f. ((57).
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